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Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, geht nicht verloren.

Albert Schweitzer
Arzt, Philosoph, evangelischer Theologe, Musikwissenschaftler

Verfolgte Christen in West- und Nordafrika

Missionskonferenz

Doch es sind noch weitere Hilfen nötig.  Dies 
betrifft vor allem die Christen in Nordafrika, in den 
muslimisch geprägten Ländern, in denen es für die 
Christen nicht einfach ist. Es werden Frühlings- und 
Herbstkleider, Haushaltsgeräte, aber auch Rollstühle 
und Krücken benötigt. Deshalb wollen wir wieder 
eine Containeraktion ins Leben rufen.

Schon alleine für den Transport des Containers, 
also die Anlieferung zur Mission, die Verladung am 
Bahnhof und am Hafen sowie für den Rücktransport, 
wird mit Kosten von ca. 11.000€ pro Container 
gerechnet. Es werden bereits erste Vorbereitungen 
für die nächste Containerlieferungen nach Nord- und 
Westafrika getroffen. Um die Christen zu schützen, 
können wir leider die Länder nicht öffentlich beim 
Namen nennen.

Wir freuen uns sehr, dass wir dieses Jahr in der Gemeinde Speyer wieder eine Missionskonferenz  abhalten 
durften und dass diese mit Gottes Segen gut abgelaufen ist. Ein herzliches Dankeschön an jeden, der mit seiner 
tatkräftigen Unterstützung und Aufopferung dazu beigetragen hat! Vielen Dank auch an alle Gäste, die uns mit 
ihren Berichten einen Einblick in die vielfältigen Bereiche der Missionsarbeit verschafft haben. Wir durften ein 
gesegnetes Wochenende erleben.

Auch für verfolgte Christen in West- und Nordafrika wird weiterhin Hilfe benötigt. Die Geschwister 
aus Westafrika haben sich herzlich für die letzten, per Schiffscontainer gesandten, Hilfen bedankt. Die 
verschickten Lebensmittelpakete haben sehr viele Familien durch die Pandemie getragen und ihnen das 
Leid gelindert. Auch für die gespendeten Kleider sind sie sehr dankbar, da sie dadurch am Abend und nachts 
nicht mehr frieren müssen.

Weitere Informationen zu den benötigten Spenden sind hier zu finden:
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Ukraine  

Moldawien

Liebe Missionsfreunde,
schon seit Februar dieses Jahres dauern die Kampfhandlungen in der Ukraine an und von den daraus 
resultierenden Leiden und Auswirkungen für die Bürger haben wir alle mitbekommen.

In allen genannten Bereichen sind die Hilfeleistungen noch nicht abgeschlossen, sondern laufen beständig 
weiter. Wir sind über jede Hilfe dankbar und für jedes Gebet. Bitte betet vor allem für unsere Mitarbeiter, 
die sich regelmäßig mit LKWs auf den langen Weg Richtung Ukraine begeben und auf Gottes Schutz und 
Bewahrung angewiesen sind.

Doch es wurde nicht nur den Menschen in den 
Kriegsgebieten geholfen, auch in der Flüchtlingshilfe 
war man aktiv. Die in der Flüchtlingshilfe aktiven 
Gemeinden konnten finanziell unterstützt werden. 
Von Deutschland aus wurden viele Abholungen von 
Flüchtenden durchgeführt und erste vorübergehende 
Beherbergungen im Missionsgebäude oder auch 
bei vielen Familien aus unseren Gemeinden 
organisiert. Auch bezüglich der weiteren Schritte 
und Möglichkeiten für die Flüchtenden wurden 
Aufklärungsgespräche und Unterstützung bei 
Behördengängen angeboten. 

Mit eurer Hilfe konnte schon einiges an Hilfe geleistet 
werden. Als Mission waren wir schon an rund 100 
Transporten mit humanitärer Hilfe für die Ukraine 
beteiligt. An der großen Lebensmittelpaketaktion, 
die gleich zu Beginn des Krieges ins Leben gerufen 
wurde, hatten sich ebenfalls viele beteiligt. So 
konnte schnelle Hilfe geleistet werden. An mehreren 
Anlaufstellen der Mission, über ganz Deutschland 
verteilt, wurden große Mengen an Spenden 
entgegengenommen, von Helfern sortiert und über 
die Grenze in die Ukraine gebracht. Vor Ort in der 
Ukraine konnten bereits ca. 60 Tonnen Lebensmittel 
für unmittelbar Betroffene eingekauft und auch 
verteilt werden. 

Im Frühjahr konnte sich außerdem eine Gruppe 
auf den Weg nach Moldawien begeben und dort 
die Missionsstützpunkte aufsuchen. Hierbei 
konnten eine Vielzahl an Einrichtungen, die von 
der Brüderschaft geleitet werden, besucht werden. 
Darunter das Behinderten- und Altenheim, Schulen, 
Missionszentren und Gemeinden.

Es war schön zu sehen, wie stark das Werk in Moldawien in den letzten Jahren gewachsen ist, welche 
Fortschritte gemacht werden und wie die Arbeit beständig vorangeht. In dem Land, das von seiner Größe 
etwa Baden-Württembergs entspricht, sind mittlerweile rund 350 Gemeinden entstanden. Die Arbeit 
der Brüderschaft dort umfasst derzeit 4 Missionsstützpunkte, 17 soziale Projekte, 4 Reha-Zentren, ein 
Behindertenheim, ein Altenheim, eine Bäckerei, 2 Kinderlager und ein Lager für Familien, die Kinder adoptiert 
haben. Ein herzliches Dankeschön an alle, die die Projekte in Moldawien mit Spenden oder ihren Gebeten 
unterstützen!

Auch einzelne Familien konnten von der Gruppe besucht und durch Spenden unterstützt werden. Mit Hilfe 
der komplett von einer moldawischen Gemeinde betriebenen und organisierten Bäckerei wurde an Bedürftige 
frisches Brot verteilt. Außerdem konnte auch hier in Moldawien aus der Ukraine kommenden Flüchtlingen 
geholfen werden.
 


